
ILLEGALE BÖLLER: FINGER WEG!
ACHTUNG VOR HALLOWEEN

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

rund um Halloween (Samstag, 31. Oktober) möchten wir Sie auf ein wichtiges Thema aufmerksam machen, das Polizei 
und Feuerwehr leider immer wieder beschäftigte: Die Nutzung illegaler Pyrotechnik durch Kinder und Jugendliche.

In der Vergangenheit kam es wiederholt zu für alle Beteiligten lebensverändernden Unfällen. Es wurden dabei Feuer-
werkskörper verwendet, die dem äußeren Anschein nach zwar harmlos aussehen, aber aufgrund der enthaltenen 
Explosivstoffe erhebliche Verletzungen (insbesondere Verbrennungen, Hörschäden, Augenverletzungen und 
Amputationsverletzungen der Hände) verursachen.

Die Polizei und die Feuerwehr bitten Sie daher eindringlich, mit Kindern und Jugendlichen über diese Gefahren zu 
sprechen und darauf zu achten, dass keine illegalen oder erlaubnispflichtigen Böller gekauft oder verwendet werden.

BITTE BEACHTEN SIE INSBESONDERE
•	 Gespräch führen: Sprechen Sie mit Kindern und Jugendlichen über die Verletzungsgefahr und vereinbaren Sie 

klare Regeln für Halloween: keine Experimente, keine Böller beim Umherziehen.

•	 Auf keinen Fall sollten sogenannte „Polenböller“ gekauft oder verwendet werden. Diese Knallkörper können 
schwerste Verletzungen verursachen und sind aufgrund ihrer Gefährlichkeit an eine entsprechende spreng-
stoffrechtliche Erlaubnis gebunden. Ohne diese Erlaubnis sind der Besitz und die Nutzung strafbar!

•	 Hinschauen: Achten Sie auf Auffälligkeiten, etwa Böller in Jacken- oder Schultaschen Ihres Kindes.

Unser gemeinsames Ziel ist es, dass alle Kinder und Jugendlichen Halloween gesund und sicher verleben. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung und Ihr verantwortungsbewusstes Handeln.

KLEIN, ABER BRANDGEFÄHRLICH

Liebe Eltern und Erziehungsberech2gte, 

rund um Halloween (Samstag, 31. Oktober) möchten wir Sie auf ein wich?ges Thema aufmerksam machen, das 
Polizei und Feuerwehr beschäEigte: Die Nutzung illegaler Pyrotechnik durch Kinder und Jugendliche. 

In der Vergangenheit kam es wiederholt zu für alle Beteiligten lebensverändernden Unfällen. Es wurden dabei 
Feuerwerkskörper verwendet, die dem äußeren Anschein nach zwar harmlos aussehen, aber aufgrund der 
enthaltenen Explosivstoffe erhebliche Verletzungen (insbesondere Verbrennungen, Hörschäden, 
Augenverletzungen und Amputa?onsverletzungen der Hände) verursachen. 

Die Polizei und die Feuerwehr biTen Sie daher eindringlich, mit Kindern und Jugendlichen über diese Gefahren zu 
sprechen und darauf zu achten, dass keine illegalen oder erlaubnispflich?gen Böller gekauE oder verwendet 
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Bi?e beachten Sie insbesondere 

● Gespräch führen: Sprechen Sie mit Kindern und Jugendlichen über die Verletzungsgefahr und vereinbaren Sie 
klare Regeln für Halloween: keine Experimente, keine Böller beim Umherziehen. 

● Auf keinen Fall sollten sogenannte „Polenböller“ gekauL oder verwendet werden. Diese Knallkörper können 
schwerste Verletzungen verursachen und sind aufgrund ihrer Gefährlichkeit an eine entsprechende 
sprengstoffrechtliche Erlaubnis gebunden. Ohne diese Erlaubnis sind der Besitz und die Nutzung straRar! 

● Hinschauen: Achten Sie auf Auffälligkeiten, etwa Böller in Jacken- oder Schultaschen Ihres Kindes. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, dass alle Kinder und Jugendlichen Halloween gesund und sicher verleben. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung und Ihr verantwortungsbewusstes Handeln. 

ACHTUNG VOR HALLOWEEN 

Illegale Böller: Finger weg!

Klein, aber brandgefährlich 

Seine Wirkung wird aufgrund seiner geringen Größe - er ist gerade so 
groß wie ein Zeigefinger - unterschätzt. Folglich kommt es immer wieder 
zu schwersten Verletzungen bei der Verwendung durch Kinder und 
Jugendliche. Diese und ähnliche Knallkörper sind dazu in der Lage bei der 
unkontrollierten Umsetzung einzelne Finger oder auch die ganze Hand 
abzusprengen.  

Wich2g: Silvesterfeuerwerk der Kategorie F2 darf derzeit weder verkauE noch abgebrannt werden. Der Besitz 
von Feuerwerkskörpern aus illegalen Bezugsquellen kann straaar sein.

Fundstücke nicht anfassen! Wenn jemand verdäch?ge Gegenstände oder ungewöhnliche oder bereits einmal 
angezündete Pyrotechnik findet, biTe diese nicht anfassen und bei einer erkannten Gefahr der örtlichen 
Polizeidienststelle melden – im Zweifel über die 110.

Seine Wirkung wird aufgrund seiner geringen Größe – er ist 
gerade so groß wie ein Zeigefinger – unterschätzt. Folglich 
kommt es immer wieder zu schwersten Verletzungen bei der 
Verwendung durch Kinder und Jugendliche. Diese und ähnliche 
Knallkörper sind dazu in der Lage bei der unkontrollierten Umset-
zung einzelne Finger oder auch die ganze Hand abzusprengen. 

WICHTIG: 

FUNDSTÜCKE 
NICHT ANFASSEN!

Silvesterfeuerwerk der Kategorie F2 darf derzeit weder verkauft noch abgebrannt werden. 
Der Besitz von Feuerwerkskörpern aus illegalen Bezugsquellen kann strafbar sein.

Wenn jemand verdächtige Gegenstände oder ungewöhnliche oder bereits einmal 
angezündete Pyrotechnik findet, bitte diese nicht anfassen und bei einer erkannten 
Gefahr der örtlichen Polizeidienststelle melden – im Zweifel über die 110.


